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3. 3b. 5, 422 {f.; âMîSliebnrdjib (öafel) 9ic. (»71- 672. 2267. 6650. 10314.

10372. 12177. 14080 ic.; Jpeinemann, Street, u. rel. ©ebr. (SSibliogr. b.

fdjro. Sbe?föe. ga?s. V 5, öeft 4, ©. 53 f.).

ftraßeit,

iMageteiufdjlagcn ber Sttriftctt. 3ft c~' richtig, bag Stlpiniften
itnb Suriften pr SSepidjnung be? SBege? Sftäget tu ä3äume u. bgl. einfdftagen?

®. SSeltucct, Perugia.
Ser ;Keb. ift btefe Sitte unbefannt. 2öir bitten bie Sitriften unter

unfern SJtitgtiebeni um gütige 2lu?funft.

Söiidicraujeißcn.

S3ot£?tümtid)c? au? ©raubitnben. Stjur (Sprecher, ©ggerling & So.) 1916. 8".

XVI. u. 624 S. ftr. 8.—.
Sie SRcitauflagc bc? täitgft Pergriffenen äßerfe? bon S. P. 3ertlin, beffeu

brei Seite 1874—1878 erfdjiencn fiub, ift fef)r gu begrüßen, itinfome£|r, ba bit*

erfte ?(uflage red)t fleht mar uttb ba? 33ud) beSijalb tticljt bie Sßerbreitung
faub, bie e? feine? mertbollen SJtatcriat? megen Perbiente. ®? ift aber p be

bauerrt, baß bie SBcrteger fid) nietjt Pon fad)fmtbiger Seite beraten tieften, um
bie ganp Sammlung ben heutigen Slnforberungen anppaffen itnb it)r Per-

gteidjenbc Literatur fantt einem SliotiPrcgiftcr aupfügen Sie Ijaben pbent
eine Steuanorbnung be? Stoffe? Porgeitommen, iitbettt fie bie Pon P. 3ecftin
gemachten ©ruppen Pon Sagen ttub sJJtärd)cn ttfm. auftüften uttb itt „bunter
9ieil)enfotge" aneinanberreiljten, fobafj e? fefit fdjtoer tjült, eine nad) ber erften
Stuflage gitierte Stelle in biefer jroeiten Stuftage p finben. 3îeu fjittpgefomriten
finb 25 Sagen, bie pm großen Seite P. Surt, Setjrer in Pinttjat, ip. ©onrab,
Peßrer in iRobct?, itnb Stitton Sbtofer itt SJtaienfetb, gefaminett tjaben. §?.33.

©ebenffdfrift ber I)iftorifd)en Sagnng Pont 21., 22. itnb 23. StoPembcr 1915

iit Sngetbcrg. ©ngetberg (9Î. Jjicß) o. 3- VI llnb 128 8°-
Qur geier be? Por 100 ftatjren erfolgten Slnfdjtuffe? be? Sale? ©ngetberg

an ben .Santon Dbmntbcit, bie im SioPettiber 1915 begangen tourbe, ift
biefe „®ebenffd)rift" gefdjaffen. Sic enthält Strbeitcn Pon Stöbert Stirrer
(Ser Übergang ©ngetberg? an Dbtoatben) uttb Pott P. Q-grtn3 §eß (lîlofter
itnb Sal ©ngetberg Por fjutibert .ffya^rcn), einen 33erict)t über bie mit ber geier
Perbuttbette tjiftorifdje Stuäftettung pon Sofef §eß unb ftatiftifdje Stngaben
über bie ©utmicftung be? Sate? im Pcrftoffenen 3at)cÇuttbert. Sie erfte ift
rein E)iftorifcF|, bie beibett aubcrit enthalten Polf?£unblicf) intereffantc? SJtateriat

(Sltpredjtc ufto. 53 ff ; Sradften 92 ff.; Sau? uttb gelb 100 ff.) unb finb reich

ittuftriert. « §?. S3,

iRcbaftion: ißrof. Sr. @. .öoffmaitn^Srager, Ipirjbobenmeg 44, S3afet. - S3erlag
unb ©ïpebition: ©djtoeij. ©efcUfd^aft für ißolf?tiinbc, Jtuguftinergaffe8, S3afet.

Rédaction: Prof. Dr. E. HofEmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Bâle. —
Administration: Société suisse des Traditions populaires. Augustinergasse 8, Bâle

Struct »on ©.ffrc&S, gifct)mnrtt 1, fflafcl.
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3. Id. S, 422 ff.; Lvlksliedarchiv (Basel) Nr. <171. 672. 2267. V65V. 10314.

10372. 12177. 14080 ,>c.; Heinemann, Kirchl. u. rel Gebr. (Bibliogr. d.

schw. Ldcsköe. Fasz. V 5, Heft 4, S. 53 f.).

îwM».
N agi? leiuschlag en der Turisten. Ist es richtig, daß Alpinisten

und Turisten zur Bezeichnung des Weges Nägel in Bäume u. dgl. einschlagen?
G. Bcllncci, Perugia.

Der Red. ist diese Sitte unbekannt. Wir bitten die Turisten unter
nnseru Mitgliedern um gütige Auskunft.

BücheranzeMil.
Volkstümliches aus Granbünden. Chnr (Sprecher, Eggerling Co.) 1016. 8".

XVI. n. 624 S. Fr. 8.—.
Die Neuauflage des längst vergriffenen Werkes von D. v. Iecklin, dessen

drei Teile 1874—1878 erschienen sind, ist sehr zu begrüßen, nmsomehr, da die

erste Auflage recht klein war und das Buch deshalb nicht die Verbreitung
fand, die es seines wertvollen Materials wegen verdiente. Es ist aber zu
bedauern, daß die Verleger sich nicht von sachkundiger Seite beraten ließen, um
die ganze Sammlung den heutigen Anforderungen anzupassen und ihr
vergleichende Literatur samt einem Motivregistcr anzufügen Sie haben zudem
eine Neuanordnuug des Stoffes vorgenommen, indem sie die von v. Iecklin
gemachten Gruppen von Sagen und Märchen usw. auslüften und in „bunter
Reihenfolge" aneinanderreihten, sodaß es jetzt schwer hält, eine nach der ersten

Auflage zitierte Stelle in dieser zweiten Auflage zu finden. Neu hinzugekommen
sind 25 Sagen, die zum großen Teile L. Curt, Lehrer in Liuthal, P. Conrad,
Lehrer in Rodels, und Anton Moser in Maienfeld, gesammelt haben. Hs. B

Gedcnkschrift der historischen Tagung vom 21., 22. und 23. November 1915

in Engelberg. Engelbcrg (R. Heß) o. I. VI und 128 S. 8".
Zur Feier des vor 100 Jahren erfolgten Anschlusses des Tales Engelberg

an den Kanton Obwnlden, die im November 1915 begangen wurde, ist

diese „Gedenkschrift" geschaffen. Sie enthält Arbeiten von Robert Dürrer
(Der Übergang Engelbergs an Obwalden) und von Jgnaz Heß (Kloster
und Tal Engclberg vor hundert Jahren), einen Bericht über die mit der Feier
verbundene historische Ausstellung von Josef Heß und statistische Angaben
über die Entwicklung des Tales im verflossenen Jahrhundert. Die erste ist

rein historisch, die beiden andern enthalten vvlkskundlich interessantes Material
(Alprechte usw. 53 ff ; Trachten 92 ff.; Haus und Feld 100 ff.) und sind reich

illustriert. « Hs. B,

Redaktion: Prof. Dr. E. Hoffmann-Krayer, Hirzbodenweg 44, Basel. - Verlag
und Expedition: Schweiz. Gesellschaft für Volkskunde, Pugustinergassc 8, Basel.

7î«'àeO'on.- I'rnk. Or. II. Ilcükmaint-Ivi'aver, Ilir^bockenvvz 44, Lâls. — ^tàà-
strèon.- Loeisdd suisse «les Iraclitious populaires. X.ugustiusrMsgs 8, Lâle

Druck von G. Krebs, Fischmarkt l, Basel.
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